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Espelkamp (WB). Die Stadt Es-
pelkamp plant, in Kooperation mit
der RWE und dem Unternehmen
»Hugo Internet« in Frotheim,
Isenstedt, Fiestel, Fabbenstedt und
Vehlage die Internetversorgung zu
verbessern. Dazu sind Informa-
tionsveranstaltungen am 23. Sep-
tember im Frotheimer Gasthaus
Albersmeyer, am 30. September
im Vehlager Gasthaus Rose und
am 1. Oktober im Dorfkrug Kaiser
in Isenstedt vorgesehen. Beginn ist
jeweils um 19.30 Uhr.

Informationen zu 
Hugo-Internet

Fiestel (WB). Der Heimatverein
Fiestel feiert am Sonntag, 13. Sep-
tember, nicht nur sein Erntefest
sondern auch das 25-jährige Ver-
einsbestehen. Dazu sind alle Bür-
ger eingeladen. Um 15 Uhr beginnt
der Plattdeutsche Gottesdienst mit
Pastor Dullweber. Anschließend
gibt es Kuchen aus dem Steinback-
ofen und Gegrilltes. Eine Ausstel-
lung im Museum dreht sich um die
Molkerei. Dazu gibt es Blaudruck
und die Besucher können Hüte
herstellen. Alte Gerätschaften,
Spielstände für Kinder sowie Auf-
tritte der Kindertagesstätte Fiestel
und der Grundschule Benkhausen
runden das Programm ab.

Erntefest und 
Vereinsgeburtstag

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, wie ein Fahrzeug
mit Anhänger langsam den Kreis-
verkehr der Beuthener mit der
Isenstedter Straße durchquert. Das
Gut auf dem Anhänger macht da-
bei bedenkliche Geräusche. Hof-
fentlich ist dort alles auch gut fest-
gezurrt, denkt. . .  EINER
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Die Eine-Welt-Gruppe des Söderblom-Gymnasiums hat sich über den Besuch aus Tansania
sehr gefreut. Gemeinsam mit den beiden Lehrern Michael Wirtz (rechts) und Katharina Ra-

he (2. von rechts) folgten die Jungen und Mädchen gespannt den Ausführungen von Pastor
Jackson Kanyiginya und seiner Frau Viktoria.

Spende soll Aufforstung weiter fördern
Pastor Jackson Kanyiginya aus Tansania besucht das Söderblom-Gymnasium

Das Ehepaar Kanyiginya wurde
jedoch nicht gehen gelassen, ehe
die beiden nicht gemeinsam auf
dem Gelände des Evangelischen
Schulzentrums einen neuen Baum
angepflanzt hatten. Er solle an die-
ses gemeinsame Treffen und an die
weitere Festigung der Freund-
schaft erinnern, sagte Wirtz.

Der Besuch am Söderblom-Gym-
nasium bildete den Abschluss
eines fünfwöchigen Aufenthalts
von Superintendent Pastor Jack-
son Kanyiginya zum 35-jährigen
Bestehen der gemeinsamen Part-

nerschaft der beiden Kirchenkrei-
se. Der Pastor hat unter anderem
an Gottesdiensten in den verschie-
denen Gemeinden des Kirchen-
kreises teilgenommen. Darüber hi-
naus hat er die Schulen in Preu-
ßisch Ströhen und Oppenwehe, so-
wie die Birger-Forell-Realschule
und die Sekundarschule Espel-
kamp besucht. 

Ein thematischer Schwerpunkt
waren dabei gemeinsame Gesprä-
che mit den Kirchenkreisvorstän-
den über die Zukunft und langfris-
tige Sicherung der bestehenden

Projekte. Zudem sei über die Ent-
wicklung neuer Projekt-Ideen für
die Karagwe-Diözese, wie zum
Beispiel den Bau eines Studenten-
wohnheims oder eines Internats-
gebäudes in Universitätsnähe ge-
sprochen worden, erklärte Wirtz.
Mit Hilfe der Einnahmen aus der
Wohnungsvermietung könne für
die eigenen Projekte des Kirchen-
kreises langfristig Unabhängigkeit
von den ausländischen Hilfeleis-
tungen erlangt werden, so Wirtz.
»Ein wichtiger Schritt von der Hilfe
zur Selbsthilfe«.

Pastor Jackson Kanyiginya aus Tansania und seine
Frau Viktoria nehmen aus den Händen der Lehrerin

und Eine-Welt-Gruppenmitglied Katharina Rahe den
Scheck entgegen.

Espelkamp (WB). Pastor Jack-
son Kanyiginya aus Tansania hat
das Söderblom-Gymnasium be-
sucht. Der Geistliche aus Tansania
konnte die Schüler der Stufe 7, die
sich seit dem Schulstart in der
Eine-Welt-Arbeit am Söderblom-
engagieren, über die neuesten
Fortschritte der Wiederaufforstung
in seiner Karagwe-Diözese infor-
mieren. 

Pastor Kanyiginya ist dort Leiter
des Baumpflanzungsprojektes im
tansanischen Bweranyange. Ge-
meinsam mit seiner Frau Viktoria
besuchte er das Sö-
derblom-Gymnasi-
um, um der Schule
sowie allen Mitglie-
dern der Eine-Welt-
Gruppe seinen Dank
auszusprechen. Seit
1996 unterstützt das
Söderblom die Hilfe
zur Selbsthilfe. Und
dem Pastor war es
ein Anliegen, seinen Dank »per-
sönlich aussprechen zu können«.
Nur kleinere Übersetzungshilfen
benötigten die Schüler dabei von
Englischlehrerin und Eine-Welt-
Gruppenmitglied Katharina Rahe,
als sie ihre Fragen an den Leiter
des Baumpflanzungsprojektes
stellten. Gespannt lauschten die
Söderblomer seinem Bericht über
die Hintergründe und Anfänge des
Projektes. 

Durch die Piniensetzlinge seien
mittlerweile wieder ganze Wälder
über große Flächen hinweg ge-
wachsen, berichtete Pastor Jack-
son Kanyiginya. »Diese dürfen
auch nicht wirtschaftlich genutzt

werden, um die Schöpfung Gottes
vor weiterer Bodenerosion und
Austrocknung zu bewahren.« 

Das Aufforstungsprogramm war
auf Initiative seines Vorgängers,
Superintendent Pastor George
Chobya, mit Unterstützung vom
Partnerschaftsausschuss Tansania
des Kirchenkreises Lübbecke und
der Eine-Welt-Gruppe am Söder-
blom bereits 1996 angeschoben
worden. Zu dieser Zeit wurden in
der Diözese extreme Abholzungen
im Zuge der riesigen Flüchtlings-
welle aus dem Nachbarland Ruan-

da vorgenommen.
Dies war eine Folge
des dortigen Völker-
mordes zwischen den
Volksstämmen der
Hutus und Tutsis.

Mit Kaffee, Tee und
Orangensaft aus dem
Fairen Handel des
Eine-Welt-Ladens am
Söderblom Gymna-

sium wurden die Gäste versorgt.
Zudem konnte dem Leiter des
Baumpflanzungsprojektes ein
Scheck von 1500 Euro mitgegeben
werden. Dies seien Mittel aus den
Erlösen des Ladens, aus Eine-
Welt-Cafés zu Elternsprechtagen
sowie der Gottesdienstkollekte zur
Einschulung der neuen Fünftkläss-
ler, erklärte Michael Wirtz, Lehrer
in der Eine-Welt-Gruppe. Das Geld
solle für zukünftige Anpflanzungen
weiterer Flächen mit neuen Pinien
im »Söderblom-Wald« von Bwera-
nyange verwendet werden, sagte
der Lehrer. Dadurch sollen die Le-
benschancen für Mensch und Tier
vor Ort noch weiter wachsen. 

»Die Wälder dür-
fen auch nicht 
wirtschaftlich ge-
nutzt werden.«

Jackson Kanyiginya

»Für Hektik besteht kein Grund«
Grünen-Stellungnahme zur Schuldiskussion: Sültrup kritisiert Haltung des Bürgermeisters und der CDU

Espelkamp (WB). Der heutige
Dienstag wird ein entscheidender
Tag für die Entwicklung der
Grundschullandschaft in der Stadt
sein. Am Nachmittag um 17 Uhr
kommt der Schulausschuss zusam-
men und wird eingehend über die
Gutachten von Schulexperte Dr.
Detlef Garbe und der Interessenge-
meinschaft »Schule vor Ort« disku-
tieren. 

Der Grünen-Fraktionsvorsitzen-
de Andreas Sültrup fordert vorab
in einer Stellungnahme, dass man
sich »ernsthaft mit den Argumen-
ten der IG Schule auseinander-
setzt«. Sültrup wirft Dr. Garbe Feh-
ler in seinem Gutachten vor. »Auf-
fällig ist immer wieder, dass er sei-
ne Zahlen gerade so interpretiert,
dass sie genau die Zielrichtung der
Verwaltung unterstützen. Schon
seit Jahren wird man das Gefühl
nicht los, dass diese teuren Gut-
achten überflüssig sind und nur
dazu dienen, den Argumenten der
Verwaltung eine gewisse Neutrali-
tät und Objektivität zu verleihen.
Noch vor zwei Wochen gab es eine
ausgezeichnet moderierte Veran-
staltung, wo sehr sachlich und in
behutsamer Form ausgelotet wur-
de, wie man die Verhandlungstür
mit dem Ludwig-Steil-Hof und der
Bischof-Hermann-Kunst-Schule 
(BHKS) wieder öffnen kann.« Dort,
so Sültrup weiter, sei gesagt wor-

den, dass die baulichen Vorausset-
zungen der Waldschule hervorra-
gend geeignet seien, die von allen
Beteiligten hoch gewürdigte Arbeit
der Schule weiterzuführen. »Das
Kollegium der BHKS hat jahrzehn-
telange Erfahrung mit Jugendli-
chen aus fremdsprachigen Län-
dern – derzeit sind es nach Angabe
des Direktors 53 verschiedene Na-
tionen – und somit bietet die Wald-
schule Platz für weitere Einstiegs-
klassen für junge Flüchtlinge, Ver-

triebene und Asylbewerber. Es
könne ein echtes »Leuchtturmpro-
jekt« entstehen, so Sültrup weiter.

Im Sommer 2018 werden die
letzten Schüler die Hauptschule
verlassen. »Also haben wir noch
gut zwei Jahre Zeit. Ein vorschnel-
les Zuschlagen der Verhandlungs-
tür wäre schon merkwürdig. Auch
viele CDU-Ratsmitglieder waren
sehr enttäuscht über den damali-
gen Beschluss des Stiftungsrates.
Da wären doch die Äußerungen

der Beteiligten auf der Veranstal-
tung eine tolle Möglichkeit, wieder
Verhandlungen aufzunehmen. So
erscheinen es eher Krokodilsträ-
nen gewesen zu sein, die da ver-
gossen wurden«, schreibt der Grü-
nen-Politiker weiter.

Der Bürgermeister machte in be-
sonders bissiger Weise deutlich,
was er von alternativen Überle-
gungen hielt – nämlich nichts:
»Warum sollen wir dem Ludwig-
Steil-Hof diese Schule als B-Ware

hinterherwerfen, wenn es doch die
qualitative und finanzielle A-Lö-
sung gibt, aus der Waldschule eine
Grundschule zu machen.« In fi-
nanzieller Hinsicht ließ er nur die
Argumente gelten, die seine An-
sicht unterstützen. Durch Raum-
einsparung ließen sich Hundert-
ausende einsparen – »wobei doch
klar ist, dass man weder bei der
Erlengrund-, der EMA- noch der
Isenstedter Schule spart, vorausge-
setzt man reißt sie nicht ab oder
verkauft sie.« 

Umbaumaßnahmen an der
Waldschule würden seitens der IG
zu hoch berechnet. »Hier könnte
man nicht mit dem einfachen Drei-
satz aus dem Umbau der Mittwald-
schule rechnen. Das ist richtig: Bei
öffentlichen Gebäuden sollte man
eher mit exponentiellen Steigerun-
gen rechnen«, schreibt Sültrup. 

Für Hektik bestehe kein Grund:
»Auch jetzt beschlossene Änderun-
gen sind für Eltern und Kinder ge-
nauso einschneidend wie später
beschlossene. »Aber wenn man die
gewonnene Zeit nutzt, um Alterna-
tiven auszuloten und sich auch mit
den Argumenten der anderen zu
beschäftigen, ist eine Entschei-
dung auch für die Gegner nachzu-
vollziehen«, schreibt Sültrup (Le-
sen Sie auch die IG-Stellungnahme
auf der folgenden Seite Espel-
kamp). 

Für eine Entscheidung zur zukünftigen Nutzung der
Waldschule fordert der Grünen-Fraktionsvorsitzende

Andreas Sültrup Zeit. Er wünscht sich weitere Ge-
spräche mit dem Ludwig-Steil-Hof.

Espelkamp (WB). Antje Storey
leitet das VHS-Seminar mit dem
Titel »Trauen Sie sich hinzuschau-
en, was in Ihrem Leben wirklich
los ist«. Dieses wird am Montag,
14. September, um 19 Uhr in der
Ina-Seidel-Schule, Raum 005, an-
geboten. Die Referentin erläutert
den Ansatz des Kurses: »Oftmals
verdrängen wir, was wirklich gera-
de in unserem Leben passiert, re-
den uns die Dinge schön oder sa-
gen uns selbst, dass ja alles nicht
so schlimm sei und wir uns nicht
so anstellen sollten. Meistens sind
es schmerzhafte Dinge, die wir
nicht so gerne wahrhaben wollen.«
An diesem Abend möchte Antje
Storey den Teilnehmern helfen,
mutig hinzuschauen, damit sie das
Leben zu einem besseren und
glücklicheren wandeln können. Al-
le Teilnehmer werden gebeten,
Schreibzeug mitzubringen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Gebühr ist an der Abendkasse
zu entrichten. Informationen unter
Telefon 0 57 72/56 22 55.

Storey-Seminar in 
der Schule


